
Arbeitsblatt

Konflikte verstehen
Arten von Konflikten und ihre Eskalationsstufen

1. Was ist ein Konflikt?

Ein Konflikt entsteht, wenn die Ziele, Interessen, Bedürfnisse oder Werte von 
mindestens zwei Personen (oder Gruppen) aufeinandertreffen, die sich gegenseitig 
ausschließen oder zumindest schwer vereinbaren lassen – begleitet von spürbaren 
Gefühlen wie Ärger, Frustration oder Verunsicherung.

Konflikte sind zunächst nichts Ungewöhnliches oder grundsätzlich Schlechtes – sie 
gehören zu jeder Beziehung dazu. Entscheidend ist, wie mit ihnen umgegangen wird: 
Früh erkannt und offen angesprochen, lassen sich die meisten Konflikte klären, bevor 
sie eskalieren.

2. Welche Arten von Konflikten gibt es?

Zielkonflikt
Unterschiedliche, sich widersprechende Ziele oder Absichten.
Beispiel: Der eine möchte sparen, der andere renovieren.

Beurteilungskonflikt
Unterschiedliche Einschätzungen oder Meinungen über Fakten, Ursachen oder den richtigen
Weg.
Beispiel: Uneinigkeit darüber, wie ein Problem am besten gelöst wird.

Verteilungskonflikt
Streit um begrenzte Ressourcen wie Zeit, Geld, Aufmerksamkeit oder Macht.
Beispiel: Wer bekommt wie viel Urlaub, Budget oder Zuständigkeit.

Beziehungskonflikt
Zwischenmenschliche Spannungen, oft geprägt von Antipathie, verletzten Gefühlen oder 
Misstrauen.
Beispiel: "Ich fühle mich von dir nicht respektiert."

Wertekonflikt
Unterschiedliche grundlegende Überzeugungen, Normen oder Weltanschauungen.
Beispiel: Unterschiedliche Ansichten zu Erziehung, Religion oder Lebensstil.

Rollenkonflikt
Widersprüchliche Erwartungen an eine Person in einer bestimmten Rolle.
Beispiel: Als Führungskraft gleichzeitig "eine von uns" und Vorgesetzte sein.



3. Wie eskalieren Konflikte? – Das 9-Stufen-Modell nach Glasl

Konflikte verlaufen häufig nicht sprunghaft, sondern schrittweise – mit jeder weiteren 
Stufe wird die Situation destruktiver und schwerer zu lösen. Friedrich Glasl beschreibt 
neun Stufen in drei Phasen:

Stufe Bezeichnung Was in dieser Phase noch hilft

1–3 (Win-Win) Verhärtung · Debatte/Polemik · Taten 
statt Worte

Direktes Gespräch, aktives Zuhören, 
gemeinsame Klärung der Standpunkte

4–6 (Win-
Lose)

Koalitionen · Gesichtsverlust · 
Drohstrategien

Moderation/Vermittlung durch eine 
neutrale dritte Person, klare 
Kommunikationsregeln

7–9 (Lose-
Lose)

Vernichtungsschläge · Zersplitterung · 
gemeinsam in den Abgrund

Professionelle Mediation, ggf. Trennung 
der Parteien, äußere 
Eingriffe/Institutionen

Je früher ein Konflikt erkannt und angegangen wird, desto größer sind die Chancen auf 
eine Lösung, die für alle Beteiligten tragbar ist.

4. Aufgaben zum Nachdenken

1. An welchen aktuellen oder vergangenen Konflikt denke ich, wenn ich diese
Begriffe lese?
 



 

2. Um welche Art von Konflikt handelt es sich vorwiegend (Ziel-, Verteilungs-,
Beziehungskonflikt …)?
 
 

3. Auf welcher Eskalationsstufe würde ich diesen Konflikt aktuell einordnen?
 
 

4. Woran genau mache ich diese Einschätzung fest (z. B. Verhalten, 
Gedanken, Gefühle)?
 
 

5. Was habe ich bisher getan – hat es die Situation eher beruhigt oder eher 
angeheizt?
 
 

6. Wer oder was könnte mir helfen, diesen Konflikt auf eine frühere, leichter 
lösbare Stufe zurückzuführen?
 
 

5. Mein erster Schritt

Was wäre ein konkreter, realistischer erster Schritt, um mit diesem Konflikt konstruktiv 
umzugehen?

 
 
 


